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Bekanntmachung.
(Den Transport der Naganten

und Bettler betr.) .
Im Nachgange wird die hohe Regierungs-Ent­

schließung vom 1». September l. IS. sammt!. MarktS­
und Gemeinde-Verwaltungen zur Wissenschaft und 
genauesten Darnachachtnng mit dem Bemerken bekannt 
gegeben, daß gegen die fehlenden und säumigen Ver- 
wallungcn resp, deren Vorsteher mit den strengsten 
Ordnungsstrafen cingeschritten werden wird.

Aichach den 20. September 1852.
Königliches baycr. Landgericht.

Wimmer.
ad Nr. 54,678.

An
sämmtl. Districts-Pvlizeibebörden von Oberbayern.

(Den Transport der Bettler und 
Vaganten betr.)

I in Kamen
Sr. Majestät des Königs von Bayern.

Die unterfertigte Stelle hat wahrgcnommcn, daß 
bezüglich des von den Gemeinden zu besorgenden Trans­
portes der Bettler und Vaganten und der dcSfalls zu 
leistenden Vergütungen verschiedenartig verfahren wird, 
und sicht sich daher veranlaßt, zur Herstellung einer 
gleichmäßigen Behandlung Nachstehendes anzuordncn,

1) Die Lokalpolizsi ist verpflichtet, alle im Gcmcindc- 
bczirke betretenen Bettler und Vaganten aufzuqrei- 
fen und an die vorgesetzte Distrikts-Polizcib-Hördc 
abzuliefern, ebenso hat dieselbe all- Bettler und 
Vaganten, welche von der k. Gendarmerie oder den, 
GcrichtSdiener - Personale aufgcgriffcn und wegen 
sonstiger DiensteSverrichtungen nicht weiter tranS- 
portirt werden können, zu übernehmen, und cnnvc- 
dcr durch den Gcmcindcdicncr oder durch ein sonst 
taugliches Individuum an den Sitz der DistrikiS- 
Polizcibchörde abliefern zu lassen.

Für den genauen Vollzug, insbcsvndcrs für die 
Auswahl tüchtiger und vcrläßigcr Transporteurs 
ist der betreffende Gcmcindcvorstcber verantwortlich.

8) Die in einigen Distrikten bestehende Uebung, wor- 
nach die Aufgcgriffcncn nur an die nächste Ge­
meinde geliefert, und auf solche Weise von Gemeinde 
zu Gemeinde weiter transportirt werden, wird bic- 
mit wegen der hiedurch entstehenden Verzögerungen 
und Unregelmäßigkeiten untersagt, und die Ver­
pflichtung, denTransport bis zum Sitz der 
D istrikts - Pvlizcibchördc zu besorgen, 
allgemein wieder hcrgcstcllt.

Sollte wegen zu großer Entfernung einzelner 
Gemeinden oder wegen sonstiger Vcrbällnisse eine 
Ausnahme von dieser Anordnung und die Errich­
tung von Zwischcnstationcn zweckentsprechend crach»
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tut werden, so sind die dcsfallsigcn Vorschläge zur 
Prüfung und Genehmigung anher vorzulcgcn.

3) In jenen Fällen, wo das Gerichtsdicncrpcrsonal 
oder die k. Gendarmerie an dem Weitertransport 
der Vaganten und Bettler verhindert ist, und des­
halb der Transport durch den Gcmeindedicner oder 
sonstige Transporteurs übernommen werden muß, 
gebührt denselben für jede Meile (zwei geometrische 
Stunden) dcS Transports, — sohin ausschließlich 
des Rückweges, wofür eine Vergütung nicht statt 
hat, 15 kr,, welche in Ki ' Falle, wenn der Trans- 
portant am ncmlichen Tage nicht mehr in seine 
Heimat zurückkchren kann, sondern ausserhalb der­
selben zu übernachten gezwun^t ist, auf 18 kr. per 
Meile erhöht wird.

4) Diese Transportgebührcn sind gleich den übrigen 
Vagantcn-Transportkostcn, in die von den Distrikts- 
Polizeibehörden quartaliter abzulcgcndcn Vaganten- 
Kosicnrcchnungcn einzustcllcn.
Die Verrechnung derselben ist jederzeit mit einem 

Einlieferung-Rezepisse zu begründen, auf welchem 
die Verhinderungs-Ursache des Weitertransportes 
durch die Gendarmerie oder das Gcrichtsdicncrpcr-
sonal, sowie die Entfernung des Orts der Trans- 
portübcrnahme vom Sitze der Distrikts-Polizeibe- 
dördc, und endlich der allenfallsige Umstand, daß 
der Transportant am ncmlichen Tage nicht mehr 
an seinen Wohnort zurückkchren konnte, sondern 
außer desselben übernachten mußte, amtlich zu be­
stätigen ist.
München, den 10. September 1852.
Königliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern und der Finanzen.
Graf Rcigcrsbcrg, Präsident.

v. Aschcnbrier, Direktor. 
Pruch, Kanzlist.

Jntelligenzblatt Seite 1810 enthaltene Personalbe­
schreibung paßt, und gegebenen Fallet Anzeige zu 
erstatten.

Aichach den 25. September 1852.
Königl. Landgericht Aichach. 

W i m in c r.

B e k a ii n t in a ch n n g.
An den Magistrat Aichach und den sämmtlichen 

Gemeinde-Verwaltungen.
(Heimathserforschungen betr.)

' Wenn die in dem Jntelligenzblatte Seite 1884, 
1885, 1891 und 1892 ausgeschriebenen Personen allen­
falls den dießseitigen Gemeinden angchören, waö so­
gleich zu erforschen ist, so ist Anzeige zu erstatten.

Aichach den 25. September 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

W iin IN er.

Bekanntmach u n g. 
An

den Magistrat der Stadt Aichach und sämmtl. 
Gemeinde-Verwaltungen.

(Aufstnden einer männlichen Leiche 
im Jnnstrome bei Flintsbach betr.)

Es ist »achzuforschen, ob in der Gemeinde keine 
Perfon vermißt wird, auf welche die im Intelligenz- 
blatte vom heurigen Jahre Seite 1928 enthaltene Be­
schreibung paßt.

Sachdienliche Resultate sind anzuzeigen, Fehl- 
Anzeigen erlassen.

Aichach de» 25. September 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmach»« g.

An den Magistrat der Stadt Aichach und den 
sämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen.

«Eine im Mainflnße bei Schweinfurt 
aufgcfundene männliche Leiche betr.) 

ES ist ungesäumt nachzuforschen, ob in der i 
meinte Niemand vermißt wird, auf welchen die

V e k a n n t m a ch u n g.
An den Magistrat der Stadt Aichach und den 

sämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen.
Es ist ungesäumt, und zwar im Benehmen mit 

den köiiigl. Pfarrämtern zu erheben, ob nicht die im 
im Kreis-Jntelligenzblattc Scite 1931 bezeichnete Aar-
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 2. Oktober 1852

Frucht,
i| Schrann « nstand.
u Jin Ganzen I Hieran lIm Nest 
^verh.lnden.I verkanft. ^geblieben.

Schaffe l.
Walzen II 118 !>8
Korn 56 53
Gerste 224 224
Haber 206 206

3

DurchschnittSpr. pr. Schaff«!.

höchster. mittlerer. mindester.

st. i kr. st. kr- st. Ir.
19 i 31 18 26 16 58
16 36 15 46 14 5b
10 ' 41 10 7 0 4(5
5 | 281 5 16 5 8

fl.

Ganzer Erlös

st.
2175 45
835 3»

2267 1
1085 51

Gegen die leere Schratt« 
ist der 

Mittelpreiö
gefallen. ^ gestiegen.

6

kr.
17

13

Summa 604 , 601 | 3 | | 6364 , 16 |
____________________ Aichacher Biktualien - Preise.______

Fleisch, pr. Pfund. krstps. Brod. Pld. Cotb. Qnt. I Theil. Mehl, pr. Drei Niger. »r. l pr.
Ochsenfleisch, gemästetes p2- Halbkreuzer Semmel - 2 1 | 3'4 Mundmehl 6 3
Kuhfleisch I 9 2 Kreuher Semmel - 4 3 3 Semmelmehl 5 3
Rindfleisch 9 2 Halbkreuher Röggl - 3 3 1 Schönmehl 4 3
Schweiufleisch 16 - Kreuher Röggl - 7 2 2 Nachmehl 3 3
Kalbfleisch Ui- Halbbahen Laib - 18 — 2 Roggenmehl 4 1
Schasfleisch 9* Bähen Laib 1 4 1 — 1 Psd. Noggcnbrod 3 2

CI en
sylejfeh, pr. Pümb.__ki- eb |________ Brod.

Ochsenfleisch, gemästetes 12> 
g zKuhfleisch 

Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schasfleisch

9 2 
16|~

Halbkreuzer Semmel 
Kreuher Semmel 
Zweikreuher Röggl
Lierkreuzer Röggl

»,— Bähen Laib 
8,— Achikreuzcr Laib

^Pld. !Lo!h. QlU.
- 2 -
- 4 7a
— 14 — —
- 28 — —
I - — —
2 — — —

| Mehl, pr. Virrlmq. 
Feines Mundmebl 
Semmelmehl 
Geringeres Mehl 
Nachmehl 
Backmehl

Brod- nnd Mehl-Tarif fürS Land im kvnigl. Landgerirlit chrlroberg.
Mehl-Taxe . Brod-Taxe.

st r e i s e. G« w > d> t
GattiiII g. Menen. Vierling. | Maßt. Gattung.

=
st. ! kr. | st. kr. | st. Ir.

Feines Mundmehl 3 12 48 -112 Halbkreuzer Semmel 2
Semmelmehl 2 40 - . 40 — 10 Kreuzer Semmel — 4 1
Geringeres Mehl 
Nachmehl

2 8 - 32 — 8 Zweitreuzer Röggl — 14 2
I 36 — 24 — 6 Vierkreuzer Röggl — 29 —

Backmehl TS - 36 -| 9 Bähen Laib 
Achtkreuzer Laib

1 
2 —

—

Mflnchcn 25. Sext. Augsburg 1. Oktbr. Schrobenhausen 30. Sept. Rain 25. Eeptbr. Friedberg 30. Sept.
Ori der Lchramir.^ Fersen.

Manchen.
Augsburg 
Schrobenhausen 
Rain. . . . . . . . . . . .
Friedberg . .

höchst.mittl. iiiind.

7 8 6 34 3 5»

Waizen. 
höchst, mini, miud. 
st. l lr7l stT^rTist. Ir. 

—)—119 181-------  
19 40 18 3ß 117 29 
19 22 I8l 4 17 28 
20 5 18 — 16 26 
18 25 17) 6 15 47

st

Korn. Gerste.
höchst, mittl. || milld. höchst.^ mittl. mind.
I». ro. I>. 14.6 14. 44. ,1. 44. ,1. (rr.
-1-16,27)-------- —'10 43
17) 6 16^30-15 53 12' 6 11 33

höchst. >uuci.! an ad 
st/sk>. TTmnTr.

6[12 -
1 » 1 „ IU1UVJ AM W 1«! «.II oo All Ulli 433 4 7 
15(47 151 2 1427,10114 9 54 9 3 5i 18 4.41 4 32 
IS) 9 16 55)15 28 10112) 9 3«, 8 48 4 36 4 21 4 «18! 9
16 48

ZI, IUI 14 
16 55'15 28 10|12j 
15! 8)1430,10 21)

ö 38
6 53

8 48
8 26

5 11 4'38

4 36 4 ri
5 24; 5) 3 4 41

XwMt der Eichleilkr'sche» Buchdrulterei.) Medlgirt reu LH. Mullit,)


